
1.1. Name der Schule *

1.2. Schulleitung *

Anrede *

Titel

Vorname *

Nachname *

1.3. Adresse der Schule *

1.4. Kontaktdaten der Schule *

1.5. Bundesland *

1. Grunddaten (Schule im Verbund)
Bi䨀ᬅe beachten Sie, dass die mit einem * gekennzeichneten Felder Pflichtangaben sind.

  Bi䨀ᬅe wählen Sie eine der folgenden Antworten.
Herr
Frau

Straße

Hausnummer

Postleitzahl

Ort

Telefon (Format: 05241 8181197)

Fax

E‐Mail

Website

  Bi䨀ᬅe wählen Sie eine der folgenden Antworten.







1.5.1. Falls sich Ihre Schule im Ausland befindet, tragen Sie bi沑�e unten das entsprechende Land ein.

1.6. Träger *

1.7. Unterrichtete Schulstufen *

1.8. Schultyp *

Andere: 

1.9. Organisa�onsform *

Andere: 

1.10. Bi沑�e beschreiben Sie das Einzugsgebiet der Schule (Größe, Art, etc.) und seine Sozialstruktur. *

1.11. Wie ist die Schülerschaᑥ� zusammengesetzt? *

Bitte auswählen..

  Bi䨀ᬅe wählen Sie eine der folgenden Antworten.
Öffentlich
Privat

   Bi䨀ᬅe kreuzen Sie alle Schulstufen an, die bei Ihnen zur Zeit unterrichtet werden.
Vorschule
1
2
3
4
5
6
7
8
9
10
11
12
13

  Bi䨀ᬅe wählen Sie eine der folgenden Antworten.
Grundschule
Sekundarschule (Sek I)
Sekundarschule mit Sek II (auch Gymnasium)
Primar‐ und Sekundarschule
Primar‐ und Sekundarschule mit Sek II

  Bi䨀ᬅe wählen Sie eine der folgenden Antworten.
Halbtag ohne Mi䨀ᬅagessen
Halbtag mit Mi䨀ᬅagessen
Offener Ganztag
Gebundener Ganztag

  In dieses Feld dürfen maximal 3.000 Zeichen eingegeben werden.

  Bitte tragen Sie hier die entsprechende Anzahl ein.
In diese Felder dürfen nur Zahlen eingegeben werden.
Gesamtanzahl der Schülerinnen und Schüler

Anzahl der Jungen

Anzahl der Mädchen

Anzahl der Schülerinnen und Schüler mit
Migraῤonshintergrund















1.11.1. Förderbedarfe *

1.11.2. Wie schätzen Sie die soziale Zusammensetzung Ihrer Schülerschaᑥ� ein? *

Verbleibend: 100 %
Gesamt: 0 %

1.12. Sons�ge Besonderheiten in Ihrer Schülerschaᑥ�, auf die Sie uns hinweisen wollen, z. B. bundesland‐ oder schulformspezifischer
Umgang mit Diagnos�k.

1.13. Wie sind Lehrer‐ und Mitarbeiterschaᑥ� zusammengesetzt? *

Anzahl der Schülerinnen und Schüler mit
Hochbegabung
Anzahl der Schülerinnen und Schüler mit
Förderbedarf

  Bitte tragen Sie die entsprechende Anzahl der Schülerinnen und Schüler ein.
In diese Felder dürfen nur Zahlen eingegeben werden.
Lernen

Geisῤge Entwicklung

Emoῤonale und soziale Entwicklung

Lernen/Sprache/emoῤonale und soziale
Entwicklung (LSE)

Sprache

Körperliche/ motorische Entwicklung

Hören

Sehen

Kranke

Übergreifend oder ohne Zuordnung

  Bi䨀ᬅe geben Sie die Zuordnung in Prozent an. Die Summe muss 100% ergeben.
In diese Felder dürfen nur Zahlen eingegeben werden.
Hoher sozio‐ökonomischer
Status %

Mi䨀ᬅlerer sozio‐ökonomischer
Status %

Niedriger sozio‐ökonomischer
Status %

  In dieses Feld dürfen maximal 3.000 Zeichen eingegeben werden.

  Gesamtwochenstunden bezeichnen die Summe der Wochenstunden aller Personen dieser Gruppe.
Beispiel: Bei 2 Sonderpädagogen, von denen einer 10, der andere 15 Stunden hat, sind die einzutragenden Zahlen also 2 bei Personenzahl, 25
bei Gesamtwochenstunden.
In diese Felder dürfen nur Zahlen eingegeben werden.

Personenzahl Gesamtwochenstunden

Lehrkräfte insgesamt

Davon Sonderpädagogen

Sozialpädagogen

Erzieher

Schulbegleiter











Bi沑�e listen Sie die Funk�onen der anderen Mitarbeiter auf und geben Sie jeweils die Personenzahl und die Wochenstunden an.

1.14. Wenn es Schulassistenzen (Schulbegleiter, Integra�onshelfer etc.) gibt: Was ist ihre Rolle im Unterricht? Wie werden sie
koordiniert und angeleitet? Wie sind sie in die Teamstrukturen eingebunden? *

1.15. Was Sie uns sonst noch mi沑�eilen möchten:

Andere Mitarbeiter

  In dieses Feld dürfen maximal 3.000 Zeichen eingegeben werden.

  In dieses Feld dürfen maximal 3.000 Zeichen eingegeben werden.

  In dieses Feld dürfen maximal 3.000 Zeichen eingegeben werden.

Aus Gründen der Lesbarkeit wurde auf eine konsequent geschlechtergerechte Sprache verzichtet. Mit „Lehrer“, „Mitarbeiter“ etc., sind
selbstverständlich immer beide Geschlechter gemeint.









2.1. Wie wird der Unterricht gestaltet, um der Heterogenität von Schülerinnen und Schülern gerecht zu werden? *

2.2. Wie wird sichergestellt, dass alle Schülerinnen und Schüler ihre Möglichkeiten nutzen und ihre Potenῤale in ihrem Tempo
en�alten? *

2.3. Welche Formen und Instrumente der (pädagogischen) Diagnosῤk werden genutzt, um den Lern‐ und Entwicklungsstand
aller Schülerinnen und Schüler regelmäßig festzustellen? *

2.4. Welche Arbeitsformen, Methoden und Materialien werden genutzt? *

2.5. Wie werden die verschiedenen Sinne zum Lernen genutzt? *

2.6. Wie wird das selbständige Lernen der Schülerinnen und Schüler gefördert? *

2.7. Wann und auf welche Weise lernen die Schülerinnen und Schüler miteinander und voneinander? *

2. Inklusives Lernen
Bi䨀ᬅe beachten Sie, dass die mit einem * gekennzeichneten Felder Pflichtangaben sind.

  In dieses Feld dürfen maximal 4.000 Zeichen eingegeben werden.

  In dieses Feld dürfen maximal 4.000 Zeichen eingegeben werden.

  In dieses Feld dürfen maximal 4.000 Zeichen eingegeben werden.

  In dieses Feld dürfen maximal 4.000 Zeichen eingegeben werden.

  In dieses Feld dürfen maximal 4.000 Zeichen eingegeben werden.

  In dieses Feld dürfen maximal 4.000 Zeichen eingegeben werden.

  In dieses Feld dürfen maximal 4.000 Zeichen eingegeben werden.

















2.8. Welche Formen der Leistungseinschätzung und ‐bewertung benutzt die Schule, um der Heterogenität der Schülerinnen und
Schüler gerecht zu werden? *

2.9. Welche Lernräume – auch im übertragenen Sinne – nutzen die Schülerinnen und Schüler? *

2.10. Welche weiteren Aspekte gibt es, die zur inklusiven Lernkultur an Ihrer Schule beitragen?

  In dieses Feld dürfen maximal 4.000 Zeichen eingegeben werden.

  In dieses Feld dürfen maximal 4.000 Zeichen eingegeben werden.

  In dieses Feld dürfen maximal 4.000 Zeichen eingegeben werden.

Aus Gründen der Lesbarkeit wurde auf eine konsequent geschlechtergerechte Sprache verzichtet. Mit „Lehrer“, „Mitarbeiter“ etc., sind
selbstverständlich immer beide Geschlechter gemeint.









3.1. Wie ist das Selbstverständnis der Lehrkräᑥ�e an Ihrer Schule? *

3.2. Welche Rolle spielen pädagogische Diagnos�k und diagnos�sche Verfahren, um den Lern‐ und Entwicklungsstand
aller Schülerinnen und Schüler zu erfassen? *

3.3. Wie ist die pädagogische Teamkultur entwickelt? *

3.4. Welche mul�professionellen Teams gibt es? *

3.5. Wie sind sie organisiert? *

3.6. Welche Teamstrukturen tragen dazu bei, dass die Schule Inklusion leben kann (z.B. Zusammenarbeit von Regel‐ und
Sonderpädagogen; Zusammenarbeit von Lehrkräᑥ�en mit Erziehern, Therapeuten, Sozialpädagogen etc.; Verankerung von
Teamarbeitszeiten im Stundenplan o.ä.)? *

3. Inklusives Lehren und Arbeiten
Bi沑�e beachten Sie, dass die mit einem * gekennzeichneten Felder Pflichtangaben sind.

  In dieses Feld dürfen maximal 4.000 Zeichen eingegeben werden.

  In dieses Feld dürfen maximal 4.000 Zeichen eingegeben werden.

  In dieses Feld dürfen maximal 4.000 Zeichen eingegeben werden.

  In dieses Feld dürfen maximal 4.000 Zeichen eingegeben werden.

  In dieses Feld dürfen maximal 4.000 Zeichen eingegeben werden.

  In dieses Feld dürfen maximal 4.000 Zeichen eingegeben werden.















3.7. Welche weiteren Aspekte gibt es, die zum inklusivem Lehren und Arbeiten beitragen?
  In dieses Feld dürfen maximal 4.000 Zeichen eingegeben werden.

Aus Gründen der Lesbarkeit wurde auf eine konsequent geschlechtergerechte Sprache verzichtet. Mit „Lehrer“, „Mitarbeiter“ etc., sind
selbstverständlich immer beide Geschlechter gemeint.





4.1. Welches Inklusionsverständnis leben Sie an Ihrer Schule? *

4.2. Was bedeutet es für Ihre Schule, Teil des Verbundes zu sein? *

4.3. Wo sehen Sie den Verbund und Ihre Schule in 5 Jahren? *

4.4. Welche weiteren Aspekte gibt es, die zur Schule im Verbund beitragen?

4. Schule im Verbund
Bi䨀ᬅe beachten Sie, dass die mit einem * gekennzeichneten Felder Pflichtangaben sind.

  In dieses Feld dürfen maximal 3.000 Zeichen eingegeben werden.

  In dieses Feld dürfen maximal 3.000 Zeichen eingegeben werden.

  In dieses Feld dürfen maximal 3.000 Zeichen eingegeben werden.

  In dieses Feld dürfen maximal 3.000 Zeichen eingegeben werden.

Aus Gründen der Lesbarkeit wurde auf eine konsequent geschlechtergerechte Sprache verzichtet. Mit „Lehrer“, „Mitarbeiter“ etc., sind
selbstverständlich immer beide Geschlechter gemeint.











5. Einverständniserklärung

Ich bin damit einverstanden, dass die in diesem Bewerbungsformular angegebenen Daten von der Bertelsmann S⬀퀄⼀夅ung gespeichert
und verwendet werden dürfen, um auf ihren Internetseiten www.bertelsmann‐s⬀퀄⼀夅ung.de und www.jakobmuthpreis.de oder in anderer
Weise auf die Bewerbung unserer Schule auf den Jakob Muth‐Preis aufmerksam zu machen. Der Name des Schulleiters/ der
Schulleiterin kann dabei genannt werden. Im Übrigen sind die (Bewerbungs‐) Daten ausschließlich den Projek⬀嘅rägern und den
Mitgliedern der Jury zugänglich. Darüber hinaus willige ich ein, dass einzelne Beispiele aus den Inhalten der Bewerbung in Vorträgen
oder Aufsätzen verwendet werden dürfen. In diesem Zusammenhang kann die S⬀퀄⼀夅ung die Beispiele und ihre Teile einzeln oder
zusammen mit anderen, insbesondere in jeder Prin⬀弅orm und jeder elektronischen Form, insbesondere auch in mul⬀퀄medialer Form,
selbst und durch Dri⬀嘅e geändert und unverändert nutzen und verwerten. Sie kann die Beispiele und ihre Teile auch öffentlich
zugänglich machen und über Internetseiten (auch zum Download) oder als e‐book/ im Zusammenhang mit e‐books bereitstellen. Die
gleichen Rechte räumt die Bertelsmann S⬀퀄⼀夅ung auch den übrigen Projek⬀嘅rägern ein, ohne dass damit ein Verlust der Rechte der
Bertelsmann S⬀퀄⼀夅ung einhergeht.

Die vorgenannten Daten werden nur für die oben genannten Zwecke verwendet. Eine Weitergabe der Daten an Dri⬀嘅e erfolgt nicht.

Mir ist bekannt, dass ich das Recht habe, mich jederzeit über die zu meiner Person gespeicherten Daten bei der Bertelsmann S⬀퀄⼀夅ung zu
informieren und der Verarbeitung und Nutzung meiner Daten zu den vorgenannten Zwecken zu widersprechen. Anfragen zu den
gespeicherten Daten oder Widersprüche können insbesondere unter Tel. 05241 81 81571 bei Frau Anja Hülsken erfolgen.

Ja, ich s��mme der Einverständniserklärung zu.

http://www.bertelsmann-stiftung.de/
http://www.jakobmuthpreis.de/
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